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Kaff e e, Zi g ar ett e n u n d
Rei se n mi t d e m
Pa p pkoff er: Der

Sc h auspi el er Dani el Pl i er
i st i m mer u nt er wegs -

so g ar wen n er sti l l si tzt.

Sc h aus pi el er Dan Pli er:
"Ic h möc ht e de n An dere n

mögli c h mac he n. "

" Was hast d u di r vor gest el l t ?"
f r agt der Regi s s e ur. " Let zt es
J a hr a m St r a n d hatt e i c h ei n
Ei s geges s e n, u n d das war
s e hr s c h ö n. Da n n a ß i c h
n oc h ei ns u n d das war herr-

l i c h", a nt wort et di e S c ha u-
s pi el eri n.

Kri ti ke n ni m mt si c h Pl i er
ma nc h mal z u Her z e n, a ber ei -

ge ntl i c h hat er nac h der Auf-
f ü hr u ng o h ne hi n n oc h ni c ht
di e r e c ht e Di st a nz. " Nac h der
Pr e mi er e gei st er e i c h mi t ei -
ne m mi l de n Läc hel n d ur c h
di e Me ns c he n, i r ge n d wi e si n d
wi r ni c ht i m gl ei c he n Ra u m. "
A m 2. Ok ot o ber f ei ert er mi t
Adel Haki ms Mo n ol og

" Exéc ut e ur 1 4" unt er der Re-
gi e vo n Fr é déri c Fr e nay i m
Es c her Theat er Pr e mi er e. Es
ge ht u m de n Kri eg u n d dar-
u m, wi e si c h ei n Me ns c h
d ur c h di es e Erf a hr ung ver ä n-
dert u n d wi e er de n Zu-
s c ha uerI n ne n s ei ne Ent wi c k-
l u ng ver mi tt el n ka n n. "I c h
ne h me si e a n di e Ha n d", s agt
er. Theat er s ol l u nt er hal t e n,
a ber hat a uc h di e Mi s si o n a uf
das An der e a uf mer ks a m z u
mac he n. "I c h möc ht e de n An-

der e n mögl i c h mac he n. "
Es pr es s o N̊ 4:

Da ni el Pl i er wür de ger ne
a uc h ei ge ne St üc k s c hr ei be n.
Oder Regi e f ü hr e n. " Es gi bt i n

j e de m St üc k, das i c h s pi el e,
i m mer wi e der Fä hrt e n, di e
i c h wei t er verf ol ge n k ö n nt e. "
Di e Zi gar ett e ns c hac ht el f äl l t
her unt er, er er wi s c ht si e a uf
hal be m Wege. F ür Da ni el
Pl i er i st ei ne g ut e Dar st el l u ng
vor al l e m ei ne Fr age des
Ti mi ngs. Des hal b mag er
Sl a psti c k u n d a uc h Far c e n.
" Si e ha be n ei ne i n här e nt e Lo-
gi k. " Er de nkt da bei a n Tex
Aver y. Di e gl u bs c hä ugi ge n Fi -
g ur e n mi t de n Gu m mi - Ext r e-
mi t ät e n, u n bel e hr bar un d un-

ver wüstl i c h. " S o u l aa ng wéi' s
de net mi er ks, das s de a n der
Lof t st ees, f äl l s de oc h net
er of. "

Cl audi ne Muno

Es pr es s o N̊ 2:
"I c h ha be mi r he ut e ne ue

S c h u he geka uf t ", er kl ärt Da-
ni el Pl i er. Das s ei a uf r ege n d,
de n n mi t ne ue n S c h u he n
ge he ma n ga nz a n der s. Auc h
Theat er s pi el e n i st ei n we ni g
wi e ne ue S c h u he ei nl a uf e n.

" Ma nc h mal f ü hl st d u di c h i n
ei ne m Paar ger a de wo hl , d u
k ö n nt est n oc h mei l e n wei t ge-
he n u n d da n n ni m mt ma n di r
si e wi e der weg. "

I n Pari s bege g net er de m
Theat err egi s s e ur Pi err e De-
ba uc he. Der häl t es mi t Cae-
s ar: " Li e ber der Er st e i m Dorf,
al s der Z wei t e i n der gr o ße n
St a dt. " Pl i er i st da bei , al s si c h
Pi err e De ba uc he mi t s ei ner
Tr u p pe i m Théât r e d u J o ur i n
Age n, i m L ot- et- Gar o n ne ni e-
derl äs st. Dort wec hs el t der
S pi el pl a n j e de n Mo nat, di e
Vor st el l unge n fi n de n t ägl i c h
st att. Di e Dar st el l erI n ne n ma-
c he n al l es s el bst, " vo n der
Ha u pt r ol l e bi s z u m Toi l ett e n-
p ut z e n". "I c h bi n es ge wö h nt
mi c h s el bst u m mei ne Ac c es-

s oi r es z u k ü m mer n. Aber
we n n i c h i n Tri er s pi el e, gi bt

es pl öt zl i c h Le ut e, di e be-
z a hl t wer de n, u m das z u t u n",
wun dert si c h Da ni el Pl i er. Ob-
wo hl er si c h bei Pi err e De-
ba uc he wo hl f ü hl t, ver s p ürt
er de n Wu ns c h nac h ei ne m
Wec hs el .

I n L uxe mb ur g wart et
" Mäc bes s" a uf i h n. Nac h de m
der Vor ha ng gef al l e n i st,
" kl u ns c ht" Pl i er vor er st i n
Luxe mb ur g her u m, ka n n bei
s ei ne n El t er n wo h ne n u n d
s part s o di e Mi et e. La ngs a m
t r u del n di e Ange b ot e ei n. Er
s pi el t unt er der Regi e vo n
Fr é déri c Fr e nay u n d J ea n-
Pa ul Maes. An Luxe mb ur g

Es pr es s o N̊ 1 :
Aus de m er st e n Fi l m, de n

er si c h j e mal s i m Ki n o a nge-
s e he n hat, bl i e b Da ni el Pl i er
vor al l e m ei n Bi l d i m Ko pf:
Al d o Mac ci o ne f ü hrt s ei ne n
Fr e u n de n vor, wi e ma n Mä d-
c he n a m St r a n d bezi r zt. Er

l äs st di e Mus kel n s pi el e n u n d
par a di ert a n de n S c h ö n hei t e n
vor bei . "I m mer we n n i c h mi r
vor st el l e, das s i c h f ür ei ne
Rol l e Mä n nc he n mac he n
müs st e, da n n de nke i c h a n
Al d o Mac ci o ne a m St r a n d",
s agt der S c ha us pi el er. Er kö n-
ne das ni c ht, al s o l as s e er es

l i e ber gl ei c h. Der Es pr es s o
wi r d s er vi ert, de n Keks ver-

f ütt ert er a n ei ne n Hu n d, der
de n Gäst e n u m di e Bei ne
s c hl ei c ht.

Ne be n Da ni el Pl i er s c hei nt
es, al s wür de n si c h al l e Me n-
s c he n i n Zei tl u pe be wege n.
Er r a uc ht Zi gar ett e n s c h nel -

l er, al s a n der e i hr e Fe uer z e u-
ge z üc ke n. Ka u m z u gl a u be n,
das s er de n J o h n Merri c k i n
der Mas ké na da- Pr o d ukti o n
" El e p ha nt Ma n" s o be hä bi g
u n d be dac ht s pi el e n k o n nt e,
mi t ver z errt e m Mun d u n d

ver kr ü m mt e n Kör per - ei ne
P os e, di e al l ei n bei m Zu-
s c ha ue n Mus kel kr ä mpf e
ver ur s ac ht e. " Ma nc h mal i st
es s c h ö n, we n n ei ne Rol l e ei -
ne n Z wa ng a uf erl egt", s agt
Pl i er.

I m Theat er j a, a ber i m
" ri c hti ge n" Le be n i st der

S c ha us pi el er ei n Aus br ec her.
Wä hr e n d s ei ne Mi t s c h ül erI n-

ne n f ür das Abi t ur b üff el n,
s c hl ei c ht er nac ht s d ur c h di e
St r a ße n u n d r ezi ti ert Ba u de-

l ai r e. " Das war mei ne de pr es-
si ve P has e", gri nst er u n d es
s c hei nt, al s k ö n ne er si c h i m
Nac h hi nei n k östl i c h a müsi e-

r e n ü ber di e Abs ur di t ät des
Kor s ett s a us Ko nve nti o ne n,

i n das di e Me ns c he n i m mer
wi e der ber ei t wi l l i g s c hl ü pf e n.
Mi t der Hoff n u ng, das s a uf

der Uni ver si t ät al l es a n der s
s ei u n d St u de ntI n ne n al s
s el bst st ä n di g de nke n de We-
s e n a ner ka n nt wür de n, ge ht
er nac h St r a ßb ur g, u m Fr a n-
z ösi s c h u n d Theat er wi s s e n-
s c haf t z u st u di er e n. Aber al -
l es bl ei bt bei m Al t e n. " Mor-
ge ns mus st est d u i m pr akti -
s c he n Tei l ver s uc he n, s o f r ei
wi e mögl i c h z u s ei n u n d mi t-

t ags s ol l t est d u wi e der di e
S c h ul ba nk dr üc ke n u n d br av
n oti er e n, was der Doz e nt er-
z ä hl t e. " Bi s z ur " Li c e nc e" häl t
er d ur c h, da n n f as st er ei ne n
E nt s c hl us s. "I c h h oc kt e ei nes
Abe n ds ü ber mei ne n Büc her n
u n d dac ht e, e nt we der d u
ge hst j et zt d ur c h di es e Tür
o der d ur c hs Fe nst er. " Er f ä hrt
z u ei ne m Fr e u n d nac h Br üs-
s el . Der i st ni c ht da, Da ni el
Pl i er wart et di e ga nz e Nac ht,
k o m mt da n n z ur üc k nac h
L uxe mb ur g. St r a ßb ur g i st
a bge hakt. Al s näc hst es ge ht
di e Rei s e mi t ei ne m Pa p pk of-

f er nac h Pari s.

st ört i h n n ur ei n ge wi s s es
S c h u bl a de n de nke n. Al l z u
s c h nel l i st ma n a uf ei ne n be-
sti m mt e n Part f est gel egt. " Et
geet kee méi dr u s c hr a u we n",
s agt Pl i er.

Vi el l ei c ht i st das Theat er i n
L uxe mb ur g ni c ht s o g ut wi e
es s ei n k ö n nt e. Da di e
mei st e n Akt e ur e s e mi - pr of es-

si o nel l ar bei t e n un d of t a uc h
n oc h ei ne m " ri c hti ge n" Ber uf
nac hge he n, bl ei bt ni c ht ge-
n ug Zei t z u m Experi me nti e-
r e n. " Du mus st Zei t ha be n,
u m Zei t verl i er e n z u k ö n ne n. "

Da es hi er kei ne f est e n
Tr u p pe n gi bt, i st das Überl e-
be n f ür ei ne n f r ei e n S c ha u-
s pi el er n oc h ei n Dr a ht s ei l akt.
" Es s c h mer zt a m mei st e n,
we n n ma n ei n i nt er es s a nt es
Pr oj ekt a bl e h ne n mus s, ei n-

f ac h wei l das Ange b ot z u s pät
k o m mt u n d ma n ber ei t s a n-
der wei ti g ver pfl i c ht et i st. "
Ne be n her wi r kt Da n Pl i er
a uc h mi t bei ei ner Ther a pi e
f ür Aggr es si o ns be wäl ti g u ng.
Al s S c ha us pi el er r ei zt er d ort
di e Tei l ne h merI n ne n bi s a uf s
Bl ut. " Es i st i nt er es s a nt mi t
Me ns c he n z us a m me nz uar bei -

t e n, di e ei ge ntl i c h si c h s el bst
s pi el e n. "

Es pr es s o N̊ 3:
Da n Pl i er er z ä hl t de n Wi t z

vo n ei ner S c ha us pi el s c h ül e-
ri n der Lee- St r as ber g- S c h ul e,
di e bei ei ne m S e mi nar i n
Mexi k o di e St el l a a us " En dst a-

ti o n S e h ns uc ht" s pi el e n s ol l .
Al l ei n, si e fi n det kei ne n ri c hti -
ge n Zuga ng z u i hr er Rol l e.
" St el l di r ei nf ac h vor", s agt
der Regi s s e ur, " d u hätt est ei -
ne u ngl a u bl i c h s c h ö ne Erf a h-
r u ng ge mac ht. " Wi e der h ol t e
Ver s uc he. Un d da n n pl öt zl i c h

t ri ff t si e de n ri c hti ge n To n.

THE ATE R

Espr esso mal 4

" Exéc ut e ur 1 4" i st ei n Mo n o-
l og des ägypti sc he n Sc h au-
s pi el ers, Aut ors u nd Regi s-
s e urs Adel Haki m. Der
Er zähl er fi n det si c h i n mit-

t e n des Ko nfli kt es zwi sc he n
zwei v erfei n det e n Völ ker n
wi e der, de n Ada mit e n u nd
de n Zelit e n. " Si o n est Zéli-

t e, l es Ada mit es t e t ue nt. Si
o n est Ada mit e, l es Zélit es

t e t ue nt. " Di e ei nzi ge Fr age,
di e offe n bl ei bt, i st di e des
Überl e be ns.

Ins ze ni er u ng: Fré déri c
Fre n ay. Mit: Dani el Pli er.
Regi e assi st e nz: Val éri e
Bo ds o n. De k or: Do De mut h.
Li c ht: Kari m Sao udi. A m 2. ,
7. , 8. , 9. , 1 1. u n d 1 2. Okt ober

i m Esc her The at er.

(Fot o: Chri sti an Mos ar)


